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Anzeiger und Unterhaltungs -Mali
für das ganze Enzthal und dessen Amgegend.

iiMaler

IV»' . IT . Neuenbürg , Mittwoch den 10 . Februar L864.
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DerEnzlhnleo er jchktnt Mittwochs unb Samstag s. — Preis halbjährig hier NN» bei allen Postämtern Ist.
gilt Renenbürg und nächste Umgebung äbonnirt mau bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämtern-

Bestellungen werde » täglich angenommen . — EinrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum 2 !r.
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In Folge höherer Verfügung sind statistische Notizen über die Wirkungen deS VerehelichungS»
gesetzcs vom 5 . Mai 1852 in den Kalenderjahren 1861 , 1862 und 1863 , wie sie die nach»
stehende Tabelle enthält , einzuziehen . Die Ortsvorsteher werden beauftragt diese Notizen bis
29 . Februar einzusenden.

Wegen der nach Spalte 6 und 7, erforderlichenfalls auch wegen der nach Spalte 5 zu liefern¬
den Notizen sind die K. Pfarrämter um die erforderliche Auskunft zu ersuchen.

Den 8 . Februar 1864.
K. Oberaint.
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Mittwoch den 6. April gemeinschaftliche
Schulconferenz  in Neuenbürg.

Gegenstand für den Gräsenhäuser Bezirk:
Das Zeichnen in der Volksschule, mit Rücksicht
auf den Aufsatz. Schulwochenblatt 1863, Nr. 47.

Für den Hcrrcnalber: Die sogenannten
Rechnungsvoriheilc, welche sind sie? und welche
Anwendung finde» sie in der Schule? Aufsätze
werden bis 20. Mär; erwartet.

Gräsenhausen, Herrenalb,
den 26./28. Jan . 1864.

Rühle . Zeller.
Straßenwartergefuch

Nachdem die Aufstellung von 2 weiteren
Straßenwärtern auf die Wildbad-Pforzhcimer
Straße die höhere Genehmigung erhalten, auch
für den ausgetretenen Stroßcnwärter Gorgus
von Gräsenhausen ein anderer Wärter aufzu
stellen ist, weiden etwaige Bewerber um diese
Stellen mit dem Beifügen, daß der JahreSlohn
174 fl. betrage, aufgefordert, sich mit Alters-,
Prädikats- und Vermögenszeugnissenbei dem
Unterzeichneten nächstkommenden

Samstag den 13. dieses Monats,
Vormittags 10 Ubr,

in der alten Post in Neuenbürg zu melden.
Die zu besczenden Wärtervistrikte liegen

auf der Markung Höfen,
Gräsenhausen,
Birkenfeld.

Hirsau,  9 . Februar 1864
K. Straßenbau-Inspektion.

Feldweg.
^ Ottenhausen.

Gläubiger - Aufruf.
Die Gläubiger des kürzlich gestorbenen

Abrabam Reister,
Zimmermanns in Ottenhausen

werden aufgefordert, ihre Ansprüche an dessen
Verlassenschast binnen 10 Tagen hier anzumel¬
den und zu begründen, widrigenfalls sie die
durch die Unterlassung der Anmeldung für sie
entstehenden Nachiheile sich selbst zuzuschreiben
haben würden.

Neuenbürg, 6. Februar 1864.
K. Gerichtsnotariat.

Zwißler.
Ottenhausen.

Holz - SZerkauf
Am Donnerstag den 11. Febr. d. I . von

Vormittags9 Uhr an verkauft die Gemeinde
Rudmersbach

125 Stück sorchene Stämme,
welche sich zu Säg-, Pfahl- und Bauholz eignen.
Die Zusammenkunft ist beim Rathhaus dahier.

Den 4. Febr. 1864.
Schuldbeiß Becker.

Arnbach.
Holz - Berkauf

Am Freitag den 12. d. M. wird im hiesigen
Gemeindewalv zum Verkaufgebracht und zwar von
Morgens9 Uhr an 9 Stück tann. Sägklötze, 16

Stämme Bauholz, 200 Stück Gerüststangen,
125 Stück Hopfenstangen, >25 Stück Daum«
sticke! und 9 Klafter forchencS und buchenes
Scheiterholz; ferner, von Nachmittags2 Uhr
an kommt vor: 22 Stück buchene Klötzchen und
32 buchene Stangen zu Wagnerholz eignend,
42 Klafter buchenes Scheiter- und 17 Klafter
buchenes Prügelbolz. Die Zusammenkunft ist
beim diesigen Nachhause.

Den 5. Febr. 1864.
Schuldheiß Höll.

B i r k e n f e 1 d-
Die Gemeinde verpachtet wiederholt ihre

Schaafweide, welche mit 200 Stück befahren
werden kann, auf I Jahr

am 16- Februar d I .,
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Raihhause. Die Bedingungen wer«
den bei der Pachtverhandlung bekannt gemacht.

Gemeinderath.
Vorstand Weßinger.

Dennach.
Holz -Verkauf.

Am Freitag den 12. d. M., Vormittags
9 Uhr verkauft die Gemeinde auf dem Rath¬
hause

22 Stück tannene Klötze,
100 „ tannenes Baubolz,
291 „ tannene Stangen von 15—4l? lg.

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Den 5. Febr. 1864.

Schuldheiß Merk 1e.

PrrvntmlHrrchten.
Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
Sonntag den 14. Februar,

Nachmittags2 Uhr,
Signal-.und Erercierüdung. Samm»

lung beim Rathhaus.
Nachher Zusammenkunft im Gasthaus

zum Schiff.
Das Commando.

Neuenbürg.
Meine Wohnung im oberen Stocke ist auf

1. Mai V. I . zu vermiethen.
Chrn. Wagner,  Mezgers Wtwe.

Gräsenhausen.
Einen einspännigen aufgerichteten Wagen

verkauft billig
GottliebAhr's Wittwe.

Theater in Neuenbürg.
Zum Benefiee für Anna Werner

Donnerstag den 11 Februar:
Philippine Welser,

Schauspiel in 5 Akten von Nedwitz.
Hiezu ladet ergebenst ein

Anna Werner.
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Neuenbürg.
Bei Kaufmann Bohnenberger allein

und acht zu haben : G . A. W . Mayers

weißer Krust - Syrnp
V. Flasche 54 kr.

gegen jeden veralteten Husten , gegen Brust¬
schmerzen , langjährige Heiserkeit , Grippe , Vcr
schleimung der Lungen , von den hohen königl.
preußischen und württembcrgischeir Ministerien
zum freien Verkauf und freier öffentlicher An¬
kündigung concessionirt und vom Medicinalrath
Herr » l) r . Magnus , Sladtphysikus in Berlin,
auch von der großherzogl . badischen Universität
Freiburg i », Breisgau und andern berühmten
Physikatev apprvbirt.

Vieser Syrup
wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wohlthätig , zumal bei Krampf - und Keuchhusten,
befördert den Auswurf des zähen stockenden
Schleims , mildert sofort den Reiz im Kehlkopf
und beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so hefti¬
gen , selbst den schlimmen Schwindsucht - Husten
und das Blutspeien.

B i r k e n f e l d.
Gegen gesetzliche Sicherheit und 4 '/, °/ ° l >k-

gen zum Ausleihen auf einen oder mehreren
Posten 1000 fl. bereit bei der

Gemeindepflege.

Neuenbürg.
100 fl. Pflegschastsgeld werden ausgeliehen

bei Chrn . Metzger.

Neuenbürg.
200 fl. liegen zum Ausleihen gegen Sicher¬

heit parat . Wo , sagt die Redaktion.

Kronik.
Deutschland.

Aus Schloß Gottorf  wird gemelret,
daß Samstag Vormittag 7 Uhr die Oesterreicher
in die Stabt Schleswig eingciückt seien , nach¬
dem die Dänen die Dancwerkstellung unter Zu¬
rücklassung von 60 schweren Geschützen geräumt
hatten . Das Schloß Goliorf ist besitzt , die
Verfolgung des Feindes auf Flensburg einge-
leiiet . Es scheint , daß auf den Entschluß der
Dänen der bei Arnis und Kappeln vorbereitete
Uebergang der Preußen über die Schlei , wozu
Prinz Friedrich Karl gestern Nachmittag ArniS
gegenüber seine Truppen concenirirte , von Ein¬
fluß gewesen ist.

Lottorf,  6 . Fedr . , Abends . Heute Mor¬
gen hat die Verfolgung der Dänen durch öster¬
reichische Husaren begonnen . Dieselbe wurde
durch Artillerie unterstützt , unter Gabclenz ' per¬
sönlicher Leitung bis Oeversee fortgesetzt . Dort
fand im Verein mit der Brigade Nostiz ein
blutiges Gefecht  statt , wobei die Dänen
hartnäckigen Widerstand leisteten . Die Kaiser,
lichen Truppen kämpften bewunderungswürdig.
Sechs schwere Geschütze , zahlreiche MunüionS-

fuhrwerke und Rüstzeuze wurden erbeutet , 200
Dänen gefangen.

Kiel,  7 . Febr . , Abends . Heute wurde
das österreichische Hauptquartier nach Frocrup
bei Oeversee , das preußische nach Glvcksburg
verlegt . Die Oesterreicher verfolgten den Feind
nordwärts , die preußische Garde westwärts.
Gestern fand ein harter Kampf bei Jdstedt statt,
die österreichisch -preußischen Truppen blieben
Sieger . Der König von Dänemark hat sich nach
Kopenhagen geflüchtet . Der Kampf bei Oeversee
und in den Stiaßen Flensburgs kostete viele
Verwundete und Tobte , DaS Regiment König
der Belgier verlor 17 Offiziere und 500 Mann;
Herzog von Württemberg verwundet . Die Dä¬
nen haben auch Friedrichsstadt und Tönningen
geräumt und hinterließen eilf vernagelte Kano¬
nen und die gesammte Munition.

Friedrichsstadt,  7 . Febr . Der Herzog
wurde auch hier proklamirt.

Kaum war die Nachricht vom Beginn der
Feindseligkeiten gegen Schleswig und das links
von dieser Stadt sich hinziehende Danewerk an¬
gelangt , als ihr schnellstens auch die Nachricht
von der Besetzung Schleswigs durch die öster¬
reichisch -preußischen Truppen nachfolgte . Wie
es scheint , haben die Dänen diese Stadt und
ihre ganze , so viel gerühmte Dancwerkstellung,
von der man noch den Tag vorher sagte , sie
koste das Heer der Verbündeten mindestens
10,000 Mann , ohne einen weiteren Schuß zu
thun , in der Furcht schnellstens verlassen , sie
möchten von ihrer Nückzugölinie nach Flensburg
abgeschnitten werben.

Berlin,  4 . Febr . Gegen die dänische
Maßnahme bezüglich des Embargo ist Preußen
gedeckt, denn es bat noch lO Mill . Thlr . Sund-
zvllablösung an Dänemark abzuführen.

Beim Lesen der jüngsten englischen Parla¬
ments -Verhandlungen befällt den deutschen Pa¬
trioten abermals ein beschämendes bitteres Ge¬
fühl , weil die Ehre Deutschlands durch das Ver¬
halten der deutschen Großmächte am Pranger
steht und zwar nach zwei Leiten bin . Durch
die Art und Weise des Einrückens in Schleswig
und die den ausländischen Mächten darüber ab¬
gegebene » demülhigenden Erklärungen , welche
tür den Feind Dänemark wieder Günstiges folgern
lassen ; andererseits durch die Mittheilungen deute
scher Minister an fremde Mächte , nach denen , was
wir leider längst wissen , nur die Aversion vor
der Theilnahme des deutschen Volkes an seinem
Geschicke sie veranlaßt hat , die Angelegenheit so
wie geschehen in ihre Hände zu nehmen und
nach ibren Grundsätzen zu pacrficiren.

Weit entfernt von großem Vertrauen scheint
uns immer noch möglich , jene gefürchtete Be¬
wegung könnte doch so tief wurzeln , daß sie an
der Hand der gegenwärtigen Ereignisse so weit
erstarke , um der fanatisch -feudalenRichtung gewisser
Cabinete mit einigem Erfolg zu begegnen . Frei¬
lich gilt voraus , was jener Schweizer sagte:
nicht Nachlassen.



56

Stuttgart , 4 . Febr . Das vom hiesigen
Schlcswig ' Holstein -Comite herausgegcbene , bis
zum 1. Jan . 1864 fortgeföhrte populäre Schrift,
chen » Eine kurze Beschreibung von dem Lande
Schleswig -Holstein und seinen Rechten , nebst
einem Mahnwort für das Volk ; mit einem Kärt¬
chen von dem Lande in sauberem Holzschnitt,"
hat eine jede Erwartung so sehr übersteigende
Verbreitung gefunden , daß in den drei Wochen
seit es ausgegeben wurde , bereits mehr als
25,000 Eremplare verkauft worden , und die
den Verschleiß besorgende Metzler ' sche Buchhand¬
lung dem hiesigen Comite , welchem der Ertrag
zufließt , schon 800 fl. übergeben konnte . Na¬
mentlich unter den Landbewohnern ein besseres
Verständniß der schleswig holsteinischen Frage zu
verbreiten , unter ihnen Theilnahme dafür zu
erwecken und zu erhalten , ist der Hauptzweck
dieses Büchleins . Daß dasselbe zur Erreichung
dieser Absicht geeignet versaßt ist, bezeugen spre-
chend die zahlreichen Geldspenden , die fast auS
allen Orten , wo es verbreitet worden , den Co-
mites zukommen . Bei dem geringen Preis von
4 kr. — im nördlichen Deutschland 1 '/ , Sgr.
fürs Exemplar , sind Bestellungen von einigen
hundert durch Privatpersonen , von Comit -ö, die
sie auf dem Lande theils verkaufen , theils ver¬
schenken lassen , bis zu tausend Exemplaren zu¬
erst aus Württemberg in großer Zahl eingegan«
gen . Seit das Heftchen allgemeiner bekannt
geworden , wächst nun aber auch aus den ent¬
fernteren deutschen Staaten das Begehren klei¬
nerer und größerer Partien in der Weise , daß
jetzt eben ein achter Abdruck in die Presse ge¬
geben werden mußte.

Stuttgart.  AuS der vom statistisch to¬
pographischen Bureau vorgenommencn Zusam¬
menstellung der Ergebnisse des würliembergischen
Weinbaus vom Jahr 1863 ist zu entnehmen,
daß in diesem Jahr von 79,725 Morgen 55,459
im Ertrag standen , auf diesen 203,560 Eimer

Wein gewonnen und bievon 123,294 Eimer
unter der Kelter verkauft wurden . Der Preis
berechnet sich hiebei auf den Eimer zu 43 fl. ;
der GesammterlöS war 5,389,726 fl. Wenn
man denselben Preis für den eingekellerten Theil
des Wernerzeugnisses zu Grund legt , so beläuft
sich der Gesammtwerth der Weinernte auf
8,736 .008 fl. Seil dem I . 1827 ergeben nur
die Jahre 1834 mit 9,684,000 fl. und 1857
mit 9,194,000 fl. höhere Summen.

Ausland.
In den Südstaaten von Nordamerika herrscht

eine ungeheure Theurung . Eine Frau , welche
Einkäufe machen ging , äußerte : »Ich nehme
einen Korb mit auf den Markt , um meine Bank»
noten darin zu tragen , und eine Brieftasche,
um das Stück Fleisch , das ich für all ' das  Geld
kaufe , mit nach Hause zu bringen ."

Auf dem Marsche nach Kiel ließ der Major sein
preußisches Bataillon kurz vor der Stadt Halt machen
unv verbot ihm in einer Anrede , mit den Kieler Bür¬
gern über Politik zu sprechen . „ Wir wissen selbst, was
wir zu thun haben I" rief das Bataillon wie aus Einem
Munde.

Feldmarschall Mangel stieg !m Hotel L' Europe
in Hamburg ab . Als er an das Fenster trat , sah er
gegenüber eine riesig große Flagge mit den Farben
von Schleswig -Holstein und einem Trauerflor umgeben.
Darunter stand geschrieben : W ! dem Berräther von
Schleswig -Holstein.

Dem heutigen Blatte ist für die amt¬
lichen  Eremplare das Register  zum amt¬
lichen und landwirtotchaftlichen Theil des Enz-
thälers Jahrgang 1863 deigelegt . — Sonstige
Leser , die den Enzthäler sammeln , können VaS
Register dazu von uns beheben.

Neuenbürg.  Ergebnis des Fruchtmarkts am 16. Januar und 6. Februar 1864-

Vori¬
ger

Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide-
Neue
Zu-

Ge-
sammt-

iiger
Ver-

Rest
gedlic-

Durch¬
schnitts-

Wahrer
Mittel-

Durch¬
schnitts- Verkaufs- den vorigen

Durchschnittspreis
Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. ben Preis. Preis. Preis. Summe.

mehr weniger
Ctr Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. fl. kr. fl ! kr. fl kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr

Lernen 372 372 274 93 6 3 k 1 6 1646 51 I
Gem . Frucht
Gerste

—- 8 8 8 — 4 — 4 — 4 — 32 — — 2

Haber — 43 43 43 3 15 3 10 3 9 136 15 1
Roggen
Ackerbohnen
Welschkorn
Linsen

—

Summe -V 423 423 325 98 ^815"
i >

Brodtaxe nach dem MittelprriS von 6 fl. 1 kr.
4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 14 kr. 1 Krcuzerweck mnß wägen SV« Loth.

Stadtschuldhriffenamt . Weßingrr.

Achaktiou, Druck und Berlag der Mlerh 'sch« Buchdruckernin Nrnrndirtz.
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